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Verisets Produktepalette 2000
Veriset verfolgt eine neue Strategie: Das

Unternehmen konzentriert sich mit dem

Hauptsitz und Produktionsstandort Root/
Luzern sowie mit fünf regionalen
Niederlassungen auf den Fachhandel und das

qualifizierte Objektgeschäft.
Veriset bietet ein Vollsortiment an. Neben

den selber produzierten Küchenmöbeln
umfasst das Angebot auch Elektroapparate,
Spülbecken, Granitabdeckungen, Leuchten

und raffinierte Accessoires. Die neuen
Rollladen-Elemente in verschiedenen

Variationen bieten bei

der Gestaltung von Ecken

ganz neue Lösungen.
Veriset Küchen AG
Oberfeld 8

6037 Root-Luzern

Tel. 041/450 06 60
Fax 041/450 32 35
www.veriset.ch
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Unterwegs zur Traumküche
Vorbei sind die Zeiten, in der eine Küche

von Wand zu Wand gebaut wurde. Diesem
Trend entsprechend, hin zur offenen

Küchenplanung, hat Sanitas Troesch ihr
führendes Exklusivprogramm EUROSUISSE

weiterentwickelt. «Nebst einer enormen
Modellvielfalt in allen Stilrichtungen bieten
wir die unterschiedlichsten Gestaltungselemente

an. Diese Vielfalt macht die Küchenplanung

so richtig spannend», verspricht
Marketingleiter Manfred Muff.
Sanitas Troesch bietet mit seinen Ausstellungen

auch bei der Renovation von
Mehrfamilienhäusern Vorteile. Ohne Zusatzaufwand

für Architekten und Planer lassen sich

Mietwohnungen
individuell gestalten:

Innerhalb eines

vordefinierten
Modellrahmens können

die Mieterinnen

in der Ausstellung

die Küche
ihrer Wahl
zusammenstellen.

Sanitas Troesch AG

Marketing Küche

Bahnhöheweg 82
3018 Bern

Tel. 031/998 81 55
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Leserinnenbrief

Zu «Befriedigt Vorstandsarbeit?» von Peter

Schwarz, wohnen 2/2000, Seite 24

In seinem Artikel erklärt Prof. Peter

Schwarz, dass bei der Rekrutierung von
Vorstandsmitgliedern analysiert und festgelegt

werden soll, «welches Know-how optimal

in diesem Gremium <vereint> sein sollte».

Ich hoffe, dass dies selbstverständlich
ist. Dass Prof. Schwarz als Beispiele wichtiger

Sachfragen «Recht, Kommunikation,
Bau, Finanzen» anführt, ist jedoch erstaunlich.

Die Studie der Firma «Wüest & Partner» hat
schon 1998 dargelegt, dass ein Überangebot
von Altwohnungen mit kleinen Grundris¬

sen und einem Angebot von 1-3 Zimmern
besteht und dass viele dieser Liegenschaften
in Stadtgebieten einmal rückgebaut werden

müssen. Daraus ist abzuleiten, dass sich viele

traditionelle Genossenschaften mit ihrem

Angebot in Zukunft stark engagieren müssen,

um eine befriedigende Mieterstruktur
zu erhalten und Ghettobildungen zu
verhindern. Sie tragen nicht nur Verantwortung

für sich selbst, sondern auch für die

Kommunen, insbesondere in Kernstadtgebieten.

Die Bedürfnisse von Bewohnerinnen UND
Mietinteressentlnnen müssen deshalb ernst

genommen und Dienstleistungen professionell

angeboten werden. Es gibt bereits

Genossenschaften (z.B. wenn der
Geschäftsleiter noch selber den Kundenkontakt

erledigt), welche marketingorientiert
arbeiten. Um im zukünftigen Markt solidarisch

und verantwortungsvoll Wohnqualität

anbieten zu können, ist jedoch noch

viel zu tun. Auf Mieterumfragen müssen

auch Taten folgen. Betroffene Genossenschaften

benötigen deshalb Entscheidungsträgerinnen,

welche Marketing-Know-how
UND -Erfahrung mitbringen, um
dienstleistungsorientiertes Handeln in den

Verwaltungen umzusetzen. Das Bau-Know-

how kann (oder muss?) hingegen auch

eingekauft werden.

MARLISE FILU-KOCH, 8005 ZÜRICH

32 wohnen 4/2000


	dies & das

